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Von Stephan Hübner

Königsfeld-Erdmannsweiler.
Eine kleine Einweihungsfête
gab es in den schon seit
Sommer renovierten Ju-
gendräumen im Oberge-
schoss des Dorfgemein-
schaftshauses.

Bereits 2010 beschloss der
Ortschaftsrat, die Sanierung
der Räume selbst zu überneh-
men. In Erdmannsweiler an-
gesiedelten Unternehmen
spendeten Baumaterialien. Fi-
nanzielle Unterstützung kam
vom PS-Sparen. Den Ort-
schaftsrat-Mitgliedern stan-
den außerdem Armin Nieder-
meier, Michael Fuss und Mi-
chael Schneckenburger mit
fachkundigem Rat in Sachen
Schreiner-, Maler- und Elekt-
roarbeiten zur Seite. Petra
Schraven half Waltraud Pol-
kowski vor allem beim Putzen
der bereits vorhandenen Kü-
che. Auch dort musste man-
ches gerichtet werden.

80 bis 100 Stunden
ehrenamtliche Arbeit

Etwa 80 bis 100 Stunden eh-
renamtlicher Arbeit wurden
geleistet, wie Ortsvorsteher
Armin Wursthorn berichtete.

Zugänglich sind nunmehr
zwei normale Räume und
eine Küche mit neuem Herd
und Backofen. Zwar gibt es

bereits eine Küche im Unter-
geschoss. Diese ist aber nach
Auffassung der Ratsmitglieder
für Jugendliche und Kinder
eher ungeeignet. Auch halten
sie das Ambiente im oberen
Stockwerk besser geeignet für
die gedachten Zwecke als den
eher sterilen Sitzungsraum.

Der nächste Schritt ist nun
die Belebung der Räume. Da-

zu gab es Gespräche mit dem
Jugendbeirat und Jugendrefe-
rent der Gemeinde Johannes
Menton. Auf jeden Fall soll
das Kochen im Rahmen des
Kinderferienprogramms künf-
tig im oberen Stockwerk statt-
finden. Jemanden zu finden,
der den Jugendtreff betreut
und Aktivitäten plant, sei aber
schwierig.

Angedacht ist eine Öffnung
einmal pro Woche, anfangs
vielleicht auch 14-tägig, für
Zehn- bis 14-Jährige, von
denen es nach Schätzung des
Ortsvorstehers etwa 40 bis 50
in Erdmannsweiler gibt. Be-
sondere Qualifikationen sind
nicht erforderlich. Nach
Wursthorns Angaben würde
die Kommune die Kosten für

Fortbildungskurse überneh-
men. Anfangs sei auch die
Unterstützung durch Johan-
nes Menton zugesagt. Bei Be-
darf kann für die Betreuer
auch eine Bescheinigung über
das Engagement in der Ju-
gendarbeit ausgestellt werden.

Interessenten wenden sich
an Armin Wursthorn, Telefon
07725 /916212.

Jugendtreff fehlt noch ein Betreuer
Suche verläuft schwierig /Räume im Obergeschoss des Dorfgemeinschaftshauses feierlich eingeweiht

Ein kleines Einweihungsfest in den neuen Jugendräumen gab es für die ehrenamtlichen Ortschaftsräte und Helfer Foto: Hübner

Königsfeld. Welch’ eine Freu-
de: Die Schülerinnen und
Schüler der Zinzendorf-Inter-
nate bekamen am ersten Ad-
vent Besuch von ihren Eltern,
die zum gemeinsamen Brunch
oder Kaffeetrinken eingeladen
waren. Seit Wochen schon
hatten sich die Bewohner von
Haus Früauf und dem Erd-
muth-Dorotheen-Haus auf die-
sen Tag vorbereitet.

Musik, Gedichte und
kleine Theaterstücke

Stolz präsentierten sie ihren
Eltern Musik, Gedichte und
kleine Theaterstücke. »Sie ha-
ben viel gearbeitet und dem
heutigen Tag richtig entgegen-
gefiebert«, sagte der Leiter des
Jungeninternats Haus Früauf,
Andreas Sendlbeck.

»Es ist schön zu sehen, zu
welchen Leistungen die Schü-
ler fähig sind«, freute sich der
geschäftsführende Schulleiter
der Zinzendorfschulen, Rainer
Wittmann. Er nutzte die Gele-
genheit, auch den Erziehern

für ihre Arbeit zu danken.
Die Schülerinnen des Mäd-

cheninternats werden in den
kommenden Wochen die
Unterstützung ihrer Eltern
stets vor Augen haben: Die Fa-
milien bekamen rote Weih-

nachtskugeln, auf die sie für
die Mädchen mit einem golde-
nen Stift gute Wünsche und
auch Durchhalteparolen für
die kommenden Wochen, in
denen sich die Klausuren häu-
fen, schrieben.

Besuch imZinzendorf-Internat
Schülerinnen und Schüler empfangen zu Brunch und Kaffeetrinken

Die Internatsschüler hatten ein buntes Rahmenprogramm für ihre
Familien einstudiert. Foto: Zinzendorfschulen

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg. Beim
Konzert der Trachtenkapelle
Buchenberg gab es eine nicht
alltägliche Ehrung: Walter
Stolbert ist seit 60 Jahren akti-
ves Mitglied im Verein.

Dem Vorsitzenden Steffen
Haas blieb es vorbehalten, die
Ehrungen von Vereinsseite
vorzunehmen. Die 13-jährige
Dorothea Hettich hatte noch
am Morgen des Konzert-
abends ihre Prüfung zum
bronzenen Leistungsabzei-
chen abgelegt. Sie spielt Te-
norhorn.

60 Jahre musikalisch aktiv
ist Walter Stolbert auf seiner
Klarinette. Mit 15 Jahren fing
er an und ist heute noch im-
mer fester Bestandteil in der
Kapelle. Seit über 30 Jahren
prüft er die Kasse im Verein.
Sieben Dirigenten durfte er in
seinem bisherigen musikali-
schen Wirken erleben. 3000
Musikproben besuchte Walter
Stolbert in all den Jahren. Das
entspricht bei 6000 Stunden
rund 250 Tagen. Steffen Haas

zollte dem Jubilar großen Res-
pekt für diese außergewöhnli-
che Leistung.

Auch Heinrich Glunz, Präsi-
dent des Blasmusikverbands
Schwarzwald-Baar, würdigte
den Jubilar. Er sieht ihn als
freundlichen und gelassenen
Menschen. Auch sei er von
Optimismus geprägt. Dank-
bar und stolz könne man auf

solche Musiker sein und er
mache eine tiefe Verbeugung
vor Walter Stolbert. Solche
Idole benötige jeder Verein.
Die Ehrennadel aus Gold mit
einem Diamanten stelle nur
ein äußeres Zeichen der Eh-
rung dar.

Mit »Regimentskinder« ga-
ben die Musiker »ihrem« Wal-
ter ein kleines Ständchen.

60 Jahre in Trachtenkapelle aktiv
Musiker und Verband ehren Walter Stolbert mit hoher Auszeichnung

Der Vorsitzende Steffen Haas mit Walter Stolbert, Dorothea Het-
tich und dem Präsidenten Heinrich Glunz. Foto: Hoffmann

Königsfeld. Sichtbar viel Spaß
hatte der Unterstufenchor der
Zinzendorfschulen beim Mu-
sical »König Keks«, das am
Wochenende zum Altschüler-
treffen gleich zwei Mal im Kir-
chensaal aufgeführt wurde.
Die süße Variante des Romeo-
und-Julia-Themas von Peter
Schindler wurde von einem
herausragenden Instrumen-
talensemble begleitet, das den
Esprit der vielseitigen Musik
mit gekonnter Leichtigkeit
unterstrich.

König Keks, der Herrscher
über Krokantien (Elisabeth
Königsberger), will seinem
Sohn Prinz Nougat (Ann-Kat-
rin Moritz) den Thron über-
lassen. Damit dieser auch eine
Königin an seiner Seite hat,
schlägt er ihm drei standesge-
mäße Kandidatinnen vor.

Doch der Prinz hat bereits
sein Herz verloren – ausge-
rechnet an Oliva (Alexandra
Schwanenberger), die Tochter
des Erzfeindes Baron Pfeffer-
korn (Lucia Rothweiler). Der
Grund für die Feindschaft:
Auf dessen Chili-Inseln isst
man scharf und herzhaft,
während in Krokantien nur
Süßes auf den Tisch kommt.

Beflügelt von der Liebe zu
Oliva wagt sich der tapfere
Prinz mit seinen Untertanen,
der Gummibärchen-Garde, in
den Baumkuchenwald, um
dem Krümelmonster, das dort
sein Unwesen treibt, den Ga-
raus zu machen. Doch auch
Nougat und seine Untertanen
fallen dem Bösen Brösel zum
Opfer und werden mittels duf-
tender Trüffel karamellisiert –
wie schon 15 Jahre zuvor die

Mutter des krokantischen
Thronfolgers. Einzig der Lieb-
lingsgummibär von Prinz
Nougat, Gelatino, bleibt von
der Attacke verschont – er ist
nämlich verschnupft, weshalb
ihm der verlockende Duft der
tückischen Trüffel nichts an-
haben kann.

Er eilt zu Oliva, die ihrem
süßen Prinzen zu Hilfe
kommt. Tapfer und listig ver-
wandelt sie das Krümelmons-
ter in einen riesigen Pfefferku-
chen und rettet damit nicht
nur ihren Verlobten, sondern
auch die Gummibärengarde
und beider Mütter, die eben-
falls dem Bösen Brösel zum
Opfer gefallen waren.
Schließlich siegt die Liebe
und beim Happy End stellen
beide Familien fest, dass
Scharf und Süß sehr wohl zu-

sammenpassen.
Das Projekt unter der Lei-

tung von Johannes Michel
war auch optisch raffiniert
und rundum gelungen. In der
Inszenierung wurde gleich
der ganze Kirchensaal mitein-
bezogen, die drei Bräute, die
König Keks seinem Sohn vor-
stellt, singen zunächst von der

Empore aus. Detlev Ditz-Burk
hat eine farbenfrohe, dreidi-
mensionale Kulisse samt be-
gehbarem Turm und Ruder-
boot gezaubert, auch die bun-
ten Kostüme von Beate Sülzle
passten hervorragend zu der
Inszenierung des witzigen
Stückes, das von Götz Knieß
technisch betreut wurde.

Krümelmonster wird Pfefferkuchen
Zinzendorf-Schüler begeistern mit dem Musical »König Keks«

Das Gummibärchen Gelatino (Timo Trautmann) steht Prinz Nougat
(Ann-Katrin Moritz) treu zur Seite, egal was König Keks (Elisabeth
Königsberger, Mitte) sagt. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Von der DAV-
Sektion Schwarzwald haben
beim baden-württembergi-
schen Kids Cup in Friedrichs-
hafen sieben Teilnehmer am
Kletterwettkampf teilgenom-
men. In den verschiedenen
Disziplinen – Schwierigkeits-
klettern, Bouldern und Speed
– kämpften sie um Punkte.

Bei den Jüngeren kam Jan
Rettenberger auf Rang 18. Für
die Brüder Mathis und Julius
Färber war es der erste Einsatz
im Wettkampf-Team. Sie er-
kletterten Platz 15 und 16 und
hatten sichtlich Spaß. Gordy
Rothbauer schaffte den zehn-
ten Platz.

Bei der Altersklasse Jungen
1 erkämpfte Jann Pies bei sei-
nem Debüt den 23. Platz. Mar-
kus Schwarz wurde mit einem
zwölften Platz belohnt und
Joey Rothbauer machte mit
Platz acht die gute Gesamt-
leistung perfekt.

Kletter-Kids-Cup:
Nachwuchs auf
weg nach oben

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr.
uZum Nikolausmarkt wird
heute von 15 bis 17 Uhr im
Höfle des Christoph-Blum-
hardt-Hauses eingeladen.
uDas Jugendrotkreuz trifft
sich von 17 bis 18 Uhr (Kinder
unter zwölf Jahren) und von
18 bis 19 Uhr (Ältere).
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Schwarzwaldverein hat
morgen um 19.30 Uhr Feiera-
bendhock im Vereinsheim.
uZur erstenAdvents-Singstun-
de lädt die Evangelische Ge-
samtgemeinde mit den Zinzen-
dorfschulen morgen ab 19.30
Uhr in den Kirchensaal ein.

WEILER

uDie Landjugend bereitet
morgen um 20 Uhr im Grup-
penraum das Wolfhof-Woche-
nende vor.

KÖNIGSFELD

Baum stürzt
vor Auto auf Straße
Königsfeld-Buchenberg (dvs).
Glück hatte ein Autofahrer,
der am Montagnachmittag die
Strecke zwischen Peterzell
und Brogen befuhr. Kurz vor
ihm stürzte ein Baum auf die
Straße. Da er nicht mehr aus-
weichen konnte, kollidierte er
mit dem liegenden Baum, teilt
die Polizei mit. Der Fahrer
blieb unverletzt. Am Fahrzeug
entstand Sachschaden in Hö-
he von 500 Euro.

Schwarzwälder Bote, 4.Dezember 2012


